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Franz ^-telzhamer,
geboren am 29. November 1802 als Kind eines Klein¬
bauers zu Groß-Piesenham im Jnnviertel Oberöster¬
reichs, gestorben am 14. Juli 1874 zu Henndorf im
Salzburgischen, weihte sein Leben frank und frei dem
Dienste der Dichtkunst, obwohl ihn eine reiche Bildung
— er absolvierte das Gymnasium zu Salzburg und trieb
juridische Studien an den Universitäten zu Graz und
Wien — zu den verschiedensten Lebensstellungen befähigt
hätte, überaus glücklich war seine im Heimatsdorf ver¬
brachte Kindheit und erste Jugend, die durch sein ganzes
Leben und Dichten nachleuchtet, dagegen Voll Unruhe seine
spätere Jugendzeit, in der ihn ein wechselvolles Schicksal
hin und her warf, als Privatlehrer und Erzieher (in
Bielitz und Wien), als Schauspieler (in Passau), als
Theologiekandidaten (in Linz), bis endlich der Erfolg
seiner ersten „Lieder in oberennfischer Volksmundart",
Wien 1837 (2. Auflage 1843), die entscheidende Wen¬
dung brachte.

Fortan lebte Stelzhamer nur seinen Liedern, im
Innersten tief beglückt, im Äußeren oft genug hart be¬

drängt. 1841 folgte der zweite Band: „Neue Gesänge in
oberennfischer Volksmundart" (Wien 1841, 2. Auflage
1844), 1846 der dritte Band bei Manz in Regensburg:
„Neue Gedichte in oberennsischer Volksmundart". In¬
zwischen schrieb er aber auch eine große Zahl schriftdeut¬
scher Gedichte und Novellen, sowie kleinere Aufsätze für
literarische Zeitschriften Wiens und begründete 1846 zu
Ried seinen ersten Hausstand mit Frau Barbara, die
ihn bis zu ihrem 1856 erfolgten frühzeitigen Tode be-


	-

